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Tragische Badeunfälle an der Ostsee: 17.
Badetoter dieser Saison

Ein 64-Jähriger ertrank am Sonntag in Rügen, der 17.
Badetote dieser Saison in MV. Ermittlungen zur

Todesursache laufen.

In den letzten Wochen ereigneten sich mehrere tragische
Badeunfälle an den Küsten von Mecklenburg-Vorpommern, die
die lokale Gemeinschaft und die Öffentlichkeit alarmieren. Mit
bereits 17 tödlichen Badeunfällen in dieser Saison, darunter eine
Reihe von unglücklichen Ereignissen in Küstenorten wie Rügen
und Rostock, wird die Diskussion über Sicherheit beim
Schwimmen immer dringlicher. 

Tragische Vorfälle häufen sich

Am Sonntag wurde ein 64-jähriger Mann in Putgarten auf Rügen
leblos aus der Ostsee geborgen. Trotz sofortiger Erste-Hilfe-
Maßnahmen von anderen Badegästen konnte der Notarzt nur
noch den Tod des Mannes feststellen. Der Verdacht auf
Vorerkrankungen wird untersucht, während die Polizei in
Stralsund die Ermittlungen zur Todesursache eingeleitet hat.
Diese melancholische Situation zeigt, dass bereits 17 Menschen
in dieser Saison beim Baden ihr Leben verloren haben, eine
erschreckend hohe Zahl im Vergleich zum Vorjahr. 

Ein Trend, der zum Handeln auffordert

Die steigende Anzahl an Badetoten ist alarmierend. Mehrere
Vorfälle in dieser Saison, darunter der Tod einer 76-jährigen Frau
in Warnemünde und eines 63-jährigen Mannes in



Markgrafenheide, verdeutlichen Risikofaktoren, die Badegäste
oft unterschätzen. Die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) berichtet von insgesamt 15 Badetoten bis Mitte August
2024, im Vergleich zu nur neun im gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Es wird dringend empfohlen, Schwimmwesten zu
tragen, insbesondere in offenen Gewässern. 

Sicherheitsmaßnahmen unverzichtbar

Die Vorfälle zeigen eine erschreckende Notwendigkeit auf,
Sicherheitsmaßnahmen zu verstärken. Die DLRG hat Ratschläge
veröffentlicht, um Badeunfälle zu vermeiden. Dazu gehört es,
niemals allein zu schwimmen und sich der eigenen
Schwimmfähigkeiten sowie der aktuellen Wasserbedingungen
bewusst zu sein. Auch wenn die Küsten Deutschlands oft als
sicher gelten, können Strömungen und andere Gefahren schnell
unterschätzt werden. 

Wie geht es weiter?

Die Polizei hat betont, dass die Sicherheit der Badegäste an
erster Stelle steht und die Öffentlichkeit über die potenziellen
Gefahren informiert werden muss. Besondere Aufmerksamkeit
sollte dem Verhalten in Bezug auf Kinder gelten, wie im Fall des
64-jährigen Vaters, der seine Tochter sicher an Land
verscheuchte, bevor er selbst unterging. Es gibt keinen direkten
Zusammenhang zu seinem Tod, jedoch zeigt dies die Risiken,
die in ruhigen Momenten unerwartet auftreten können. 

Gemeinschaftliche Reaktionen

Die Anwohner und regelmäßigen Badegäste sind besorgt über
diese tödlichen Vorfälle und stehen in einem engen Dialog mit
den Rettungsdiensten, um Informationen und
Sicherheitsratschläge zu teilen. Es ist entscheidend, das
Bewusstsein dafür zu fördern, dass Sicherheit beim Schwimmen
von größter Bedeutung ist, um tragische Ereignisse in der



Zukunft zu vermeiden.

Details
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